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Abb 1 R k d i i hti t M d ll t fü 4Abb. 1 Responsekurven der zwei wichtigsten Modellparameter für 4Abb. 1 Responsekurven der zwei wichtigsten Modellparameter für 4
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Temperaturen veränderte Feuchtigkeitsanforderungen haben (Abb 1c)Abb 2 Aktuelle Verbreitung (links) und potentielle zukünftige Temperaturen veränderte Feuchtigkeitsanforderungen haben (Abb 1c)Abb. 2 Aktuelle Verbreitung (links) und potentielle zukünftige Temperaturen veränderte Feuchtigkeitsanforderungen haben (Abb. 1c),
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d it i d tli h Rü k i t H bit t k f ti t
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3 d 4 S lt ) i SW D t hl d fü 3 h h i li h werden mit einem deutlichen Rückgang geeigneter Habitate konfrontiert3 und 4 Spalte) in SW-Deutschland für 3 wahrscheinlich werden mit einem deutlichen Rückgang geeigneter Habitate konfrontiert.3. und 4. Spalte) in SW Deutschland für 3 wahrscheinlich g g g g
expandierende Heuschreckenarten Schwarze Zellen zeigenexpandierende Heuschreckenarten. Schwarze Zellen zeigenp g
di P ä d A t b di kü fti V b itdie Präsenz der Art bzw. die zukünftige Verbreitung an.die Präsenz der Art bzw. die zukünftige Verbreitung an.
Graue Zellen zeigen zukünftig gut/sehr gut geeigneteGraue Zellen zeigen zukünftig gut/sehr gut geeignete
Habitate anHabitate an.
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